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Tenor Solo,.

Koo wird diß FrreudenFeſt.c

W Durch einenſußen Shon verehrt
Das ſich erwunſcht bey duncklen Schatten weiſet:
Und wirderumb viel Freude hoffen laſt.
Die unſern Wunſch vermehrt.
Auff Pindus! ſey auff Danckbarkeit
Beyſtiller Nacht zu deiner Pflicht bereit.

Tutti.Fetzt da die Vynthia in ihren Silber pranget
Gat durch des ochſten Buttigkeit
Bey hochſt erwunſchter Zeit.
Ser Heliconverneuten Blantzerlanget
Drum mußja Hertz und Sinn
ts unſers Lebens Kdonigin
Bey neuer Luft auch neue Krafft empfinden?
Und unſer hluſen-Chor
Saſt auff des Pinclus hohen uen
In hochft erwunſchten xlor—m

Den Weyrauth ſteter Ciebe ſchauen



Alto ſolo
So ſpieletihr Zeiten
Vey dunckeler Jacht
Dieweil uns die Jeiten
Jiel Jzreudegebracht
Gommt ſpielet und finget ihr Vguſemzuſammen
Weileure ereuden vom Simmelherſtammen.

Tutti.
Pomonalcget itzt diereichen Fruchte dar
Machdem die Ceres auffgehoret

Und weiftt alſo offenbar
Wie ſie dem Schopfferchret
Was ihrder Erden Schoß vertrauet
Und wir bißher ſo ſehulich angeſchauet
Das giebet ſie jctzund den Meuſchen zu genieſſen
Zum Zeichen daß wir jederzeit.
Der Dandckbarkeit.

So Gluthals Weyrauch ſtreuen muſſen.

Aria:
Diſẽanto ſolo,

Wie Danckbarkeit iſteine Qugend
Sie ſonderlich die zarkezugend
Wehrals Geburthund Whnenzieret
8Weilſie des Kimmels Bildniß fuhret
Drummwollen wir vor deine Wehren
Dich Theurer Dhym/ auch danckbar ehren.

Turtti
Wohl ſpricht ein rechter NuſenSohn
Jch will mich dieſem nicht entziehen

Kommits



Kommts auff ein bloſſes Wunſchen an
Daß ich der Schulden Reſt dadurch entrichtenkan
Jſt das der Lohn
Vor treuer Lehrer ihr Wemuhen
Soſteh ichgleich anheut
Da ohne dem viel Seegens-Wunſche klingen
Mit meiner Lippen Paarbereit

WVeen frohen Sag Gluckwunſchend zu beſingen.
Aria.

Palſſo ſolo.
So nimm nurwerther Thym nimm unſern treuen

SinnZu einem Knterpfand derwahren Liebe hin.

Wir wunſchen und ſingen o
Eslebe Gerr Jhym!

GSo.Itaſſe es JhmRYhach Wuntſche gelingen
5

Der Himmel umgeb Jym mit Wohlfahrt und Seegen
So konnen wir offters ein Opffer ablegen.

Aria Tutti.
Soiſt dein Helicono liebe Stadt begluckt
Weil ihm des Himmels Hand ſo theure Lehrer ſchickt

Die emſig zu bauen
Solange bereit
Bis endlich die Zeit

Die Fruchte laſt ſchauen
ego muſſen diegrunenden Muſen bekleiben
Und alles in volligen Wachsthum verbleiben.
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